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Württemberg
Stuttgart , 31. Juli . (Fortbildungsmöglichkeiten für junge

jkaufleute.) Der Ausschuß für kaufmännischesund gewerbliches
Schul- und Bildungswesen des Württ . Industrie - und Handels¬
tags befaßte sich in seiner letzten Sitzung, an der Vertreter von
Industrie und Handel aus dem ganzen Lande sowie mehrere
Wrende Vertreter von württembergischen Handelsschulen teil-
nahmen, mit der Frage der Fortbildung der jungen Kaufleute
nach Abschluß des Fortbildungsschulunterrichts und der prak¬
tischen Lehrzeit. Auf Grund eingehender Aussprache faßte der
Ausschuß folgende Entschließung: Auch nach Abschluß des
Fortbildungsschulunterrichts und der praktischen kaufmännischen
Lehrzeit muß dem jungen Kaufmann Gelegenheit zur theoreti¬
schen und praktischen Weiterbildung gegeben werden. Von be¬
sonderem Wert erscheint daher die Einrichtung praktischer Kurse
(Disponentenkurse), die die Möglichkeit zur Schulung des Wil¬
lens, der Erziehung zu selbständiger Disponierung , zu sicherem
und sachlichem Auftreten , wie es im Geschäftsleben erforderlich
ist, bieten. Die Einrichtung solcher Kurse erfolgt am besten in
gemeinschaftlichem Zusammenwirken von Handelskammer und
freien kaufmännischen Vereinigungen , von Prinzipalen wie
Angestellten, soweit solche Arbeitsgemeinschaften — wie in
Stuttgart — schon bestehen, würde es sich vielfach nur um eine
Umgestaltung oder Erweiterung bestehender Kurse auf der oben
angegebenen Grundlage handeln. Der Ausschuß für kauf¬
männisches und gewerbliches Schul- und Bildungswesen emp¬
fiehlt die Bildung derartiger Arbeitsgemeinschaften an allen
größeren Plätzen des Landes und die Einführung solcher Kurse.

Waiblingen, 31. Juli . (Aufklärung von Einbrüchen.) Der
Stadtpolizei ist es gelungen, die Urheber der in letzter Zeit
hier vorgekommenenEinbrüche zu erfassen. Es handelt sich um
lauter hiesige Burschen, die das wahlfähige Alter noch nicht er¬
reicht haben und nun Gelegenheit erhalten , über ihre Betätigung
nachzudenken. -

Rottenburg , 1. Aug. (Das Bischofsjubiläum.) Die Diözese
Rottenburg steht vor einem großen Feste: Bischof Dr . Paul
Wilhelm von Keppler begeht sein 25jähriges Bischofsjubiläum
und sein öOjähriges Priesterjubiläum . Aus diesem Anlaß wird
das katholische Volk seinem Oberhirten huldigen durch eine Feier
am 2. und am 5. August. Die schwäbische Bischofsstadt hat
schon seit Monaten sich auf dieses Fest vorbereitet, indem sie
ihre Straßen neu herrichtete, die Häuser in farbenfreudige neue
Gewänder hüllte, sowie durch reichen Blumenschmuck ihre in¬
nere Freude zum Ausdruck bringt ; der Dom und das bischöfliche
Palais glänzen in neuen Farben . An den wichtigsten Plätzen
der Stadt werden Ehrenpforten in künstlerischer Aufmachung
errichtet. An Gästen sind zu der Feier zu erwarten : zwei Kar¬
dinale, ungefähr zehn Erzbischöfe und Bischöfe, verschiedene
deutsche und ausländische Erzäbte und Aebte, eine große Zahl
von Prälaten und geistlichen Würdenträgern , Vertreter der
Regierung, des Adels und der Universitäten.

Aus dem Allgäu, 31. Juli . (Raubüberfall .) Als eine Kell¬
nerin der Bahnhofswirtschaft in Memimngen nachts nach Hause
ging, wurde sie verfolgt. Der Verfolger warf ihr Pfeffer ins
Gesicht und beraubte sie der Handtasche. Der Täter wurde dann
verfolgt und später von der Polizei verhaftet. Es handelt sich
um den verheirateten Kaufmann Fritz Stoll von Memmingen.

Bad Mergentheim, 31. Juli . (Hervorragende Kurgäste.)
Hier weilen gegenwärtig als Kurgäste : S . M . König Ferdinand
von Bulgarien , I . D . Fürstin zu Jsenburg -Rüdingen , Prinzes¬
sin zur Lippe, S . E. Generalfeldmarschall Konrad v. Hötzen-
dorf und Oberbürgermeister Dr . Overhuis -Düren.

Bermttchrss
Ein seltsamer Selbstmordversuch. Die Warschauer Sensa¬

tion mit dem angeblichen Attentäter , der sich selbst als Urheber
der Eisenbahnkatastrophe bei Stargard der Polizei anzeigte.

stellt sich jetzt als ein Satyrspiel zur Stargarder Tragödie her¬
aus . Die Annahme, daß man es mit einem Geisteskrankenzu
tun habe, hat sich nicht bestätigt. Es handelt sich vielmehr um
einen Desperado, der Selbstmord zu verüben beschlossen hatte,
ihn aber durch fremde Hilfe aussühren lassen wollte. Anton
Kotwicki— so heißt der Held des Intermezzos — ist aus Wol¬
hynien gebürtig, wo er ein kleines Grundstück besaß. Dieses
wurde ihm durch Ränke seiner Nachbarn entzogen. Kotwicki
kam nach Warschau, um sein Recht zu suchen. Als er weder bei
den Zentralbehörden noch bei Parlamentsmitgliedern Abhilfe
finden konnte, beschloß er, sich das Leben zu nehmen, aber so¬
zusagen auf Staatskosten : die Selbstbezichtigung als Eisenbahn¬
attentäter hatte den Zweck, eine Verurteilung zum Tode zu ^
erreichen. Dieser Wunsch Kotwickis wird nun allerdings nicht in
Erfüllung gehen, dafür wird er aber wegen absichtlicher Irre¬
führung der Behörden oder genauer gesagt, wegen des Ver¬
suchs, seine Hinrichtungen zu „erschleichen", sich vor Gericht zu
verantworten haben.

Rumänische Räuberromantik . Aus Bukarest wird geschrie¬
ben : Die in Gendarmerieuniform arbeitenden Räuber der bei¬
den Räuberhauptleute Tomescu und Monteanu konnten noch
immer nicht festgenommen werden, trotzdem die Belohnung von
hunderttausend Lei, die auf den Kopf der Räuber gesetzt ist, eine
große Hetzjagd entfaltet hat . Die regulären Truppen haben
einen förmlichen Kampf gegen die Räuber ausgefochten, die mit
Maschinengewehren ausgerüstet sind. Bisher konnte noch kein
einziger Räuber verhaftet werden. Mit besonderer Vorliebe
Überfällen die Räuber Kurorte und Badeorte ; so plünderten
sie in den letzten Tagen sämtliche Badegäste des Vulkanbades
bei Bukarest und unterhielten sich dann für das geraubte Geld
im großen Hotel des Bades bei Musich bis in die Morgenstun¬
den. Bevor sie den Ort verließen, zertrümmerten sie die ganze
Einrichtung des Hotels, dann schwangen sie sich auf ihre Pferde
und verschwanden. Einige Tage später tauchten sie in der Bu¬
kowina auf und brachen in Manojesti in das Palais des Erz¬
bischofs Oracinszkh ein. Berittene Wächter umzingelten das
Schloß, vier Räuber drangen in das Gebäude, banden den Erz¬
bischof und vier Domherren und plünderten das ganze Palais.
Dann verschwanden sie spurlos . Jetzt wurden einige Räuber
schon in der Nähe von Sinaia gesehen, wo sich die Sommer-
restdenz des Königs von Rumänien und der vornehmen Welt
von Bukarest befindet. In Sinaia hält sich gegenwärtig der
Schwiegersohn des Königs von Rumänien , der aus Griechen¬
land vertriehene König, auf, und die Behörden befürchten, daß
die Räuber einen Angriff auf das königliche Schloß geplant
haben. Das Bukarester Hausregiment wurde in voller Feld¬
ausrüstung entsandt, um die Räuberbande unschädlich zu ma¬
chen. Bisher ohne Erfolg . Die Leute des Tomescu haben die
Höhen besetzt und halten von dort die Talschlucht unter Auf¬
sicht, um die Soldaten im Vormarsch aufzuhalten.

Unsicherheit in Bulgarien . Die Ruhe in Bulgarien ist im¬
mer noch nicht völlig wieder hergestellt. Aus zahlreichen Ort¬
schaften werden räuberische Ueberfälle aus Reisende und Plün¬
derungen von Bauerndörfern gemeldet. Auf der Straße Phi¬
lippopel—Grabovo haben Banditen sieben deutsche Turisten
ausgeplündert . Der agrarische Abgeordnete Popow in Sevlievo
wurde ermordet. Auch der kommunistische Rechtsanwalt Vifi-
lew in Svistow ist ermordet worden. In das Haus des Rechts¬
anwalts Jelow , der die Kommunisten in dem Verschwörerpro¬
zeß verteidigt hatte , wurde eine Bombe geschleudert. Der Ge¬
meindesekretär Stanimaka wurde ermordet. In der Gegend von
Varna sind neuerdings Verschwörerbanden aufgetaucht.

Das tödlichste aller Kriegsflugzeuge soll nach einer Mel¬
dung Londoner Zeitungen von Frankreich gebaut werden. Vor¬
läufig handelt es sich noch um geheimgehaltene Versuche. Das
Flugzeug besteht vollständig aus Metall . Es ist ein Einsitzer,
der fähig ist, in ganz kurzer Zeit eine Höhe von mehreren tau¬
send Metern zu erreichen, um dann in einer Höhe von 5000

Meter eine Geschwindigkeit von etwa 250 Kilometer in der
Stunde zu entwickeln. In England verfolgt man natürlich ge¬
rade die Luftrüstung Frankreichs mit besonderem Argwohn.
England ist deshalb ebenfalls mit dem Bau eines ähnlichen
Flugzeuges beschäftigt. Es hat kürzlich einen Einsitzer kon¬
struiert , dessen Motor 800 Pferdekräfte entwickelt und dem
Flugzeug eine Geschwindigkeit von 250 Kilometern verleikt. Es
scheint aber, daß die französische Konstruktion diese Leistung
noch hinter sich läßt . Auf jeden Fall beweist dieser Wettbewerb
wieder einmal, daß wir im Zeichen der „Abrüstung " leben.

Glückwunsch für einen Bräutigam . Am Schluffe eines Hoch¬
zeitsmahls stand ein Herr , der für seine Schnitzer bekannt war,
zum nicht geringen Schrecken aller, die ihn kannten, auf und
rief munter : „Meine Damen und Herren , ich trinke auf das
Wohl des Bräutigams . Möge er noch viele solche Tage er¬
leben!"

Erleichterungen bei der Bekämpfung der Maul - «. Klauenseuche.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Auf Anordnung

des Ministeriums des Innern wird seit Jahresfrist von der
Anwendung des Maul - und Klauenseucheserums als Mittel zur
Bekämpfung der Seuche in verseuchten Ställen umfangreich Ge¬
brauch gemacht. Hiebei hat sich ergeben, daß durch die Anwen¬
dung des Serums der Krankheitsverlauf stark gemildert und die
Ansteckungsfähigkeit der erkrankten Tiere bedeutend herabgesetzt
wird. Auf Grund dieser wichtigen Feststellung hat sich das
Reichsministerium des Innern damit einverstanden erklärt,
daß bei Maul - und Klauenseuche versuchsweise die nach Para¬
graphen 165 und 167 der bundesrätlichen Par . 189 bis 191 der
württ . — Ausführungsvorschriften zum Viehseuchengesetz zu bil¬
denden Beobachtungsgebiete sofort wieder aufgehoben werden
können, wenn die verseuchten Klauenviehbestände des Sperr¬
bezirks alsbald nach Feststellung der Seuche der Impfung mit
Maul - und Klauenseucheserumunterzogen worden sind und nach
Lage der Sache, insbesondere auch nach dem Ergebnis der amts¬
tierärztlichen Untersuchung, anzunehmen ist, daß eine Verschlep¬
pung der Seuche in die Nachbarschaft nicht stattgefunden hat . Da
die alsbaldige Wiederaushebung der Beobachtungsgebiete eine
wesentliche Erleichterung der Maßregeln zur Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche bedeutet, darf von den Tierbesitzern
die verständnisvolle Mitwirkung bei der in Aussicht genomme¬
nen neuen Art der Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche
erwartet werden. Insbesondere ist notwendig von Seiten der
Tierbesttzer: Unverzügliche Erstattung der Anzeige beim Auf¬
treten der ersten verdächtigen Erscheinungen, weil die Wirkung
des Maul - und Klauenseucheserums umso zuverlässiger ist, je
früher es in dem verseuchten Bestand zur Anwendung gelangt,
ferner die Bereitwilligkeitserklärung der Besitzer sämtlicher ver¬
seuchten Bestände, die Impfung mit Maul - und Klauenseuche¬
serum sofort ausführen zu lassen, weil hiedurch der Erfolg der
raschen Unterdrückung der Seuche im einzelnen Bestand und in
der ganzen Gemeinde am besten gesichert wird.
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19 > Kriminal -Roman von Friede . L. Zöllner . ^
Wiemanns Heilungs-Verlag , Berlin W. 66. 1925. j

„Auch das ist mir schon zu vtel , Herr Gehermrat.
Wir m.njen damit rechnen , daß unser vorläusig noch
unbekannter Feind sich, wenn er durch persönliche
Beobachtung nichts erfährt , an Ihr Personal heran¬
macht, und ihm würde der Umstand , daß der Kutscher
eine seit langem nicht mehr benutzte Pforte hat öfsnen
müssen , genügen , um Verdacht zu schöpfen. Nein,
nein , ich wiederhole , nur wir , die wir hier im Zimmer
anwesend sind , müssen auch weiterhin die alleinigen
Handelnden bleiben . Trotzdem finde ich Ihren Plan,
den Kutscher für kurze Zeit zu entfernen , sehr gut
und bitte Sie , ihn auszuführen . Vielleicht läßt sich
aus ähnliche Weise auch das übrige Personal in der
nächsten Viertelstunde so beschäftigen , daß es nicht
in die Lage kommt, sich zufällig um den Garten zu
kümmern ."

„Aber gewiß , Herr Wallner , das ist leicht ein-
zurichtcn . Einen Augenblick bitte !"

Er bat seine Frau , ihn zu begleiten , und ver¬
ließ mit ihr das Zimmer.

„Fluchtvorbereitungen der hohen Polizei " , scherzte
Fräulein Ballow.

„Oh , was das anbetrifft , gnädiges Fräulein " ,
gab der Inspektor zurück, „so würde ich gern über
zehn Hecken und Zäune springen , wenn ich damit
Herrn Wallner den Erfolg sichern könnte ."

„Für dies Wort danke ich Ihnen ", versetzte der
Detektiv herzlich . „Leider steht es nicht immer io
gut um das Einvernehmen zwischen unseren beiden
Lagern ."

Er steckte dem Kriminalinspektor die Hand hin,
die dieser ergriff und kräftig drückte.

Tabei sagte der Beamte : „Es liegt in der Natur
»er Sache begründet , daß es nicht immer ohne Reibe-
> m abgehen kann . Leider aber verstehen es nur
wenige, den Menschen an und für sich vom Beamten
zu trennen und so kommt es dann , daß das große Ganze
über persönlichen Unstimmigkeiten und Empfindeleien
vergessen wird ."

In diesem Augenblick kehrte der Gehetmrat zurück
und meldete , daß „alles in Ordnung " sei.

Daraus verabschiedeten sich die beiden Herren
und verließen das Haus durch die rückwärtige Tür.

Den dichten Baum - und Buschbestand des Gartens
benutzten sie geschickt, um möglichst unauffällig und
ungesehen bis zu der Pforte zu gelangen.

Hier gab es dann einen kleinen Aufenthalt , und
es bedurfte wirklich ziemlicher Kraftanstrengung und
einer Reihe von Kniffen » um das gänzlich eingerostete
Schloß zum Nachgeben zu bewegen.

Die beiden Männer hatten , um jedes Kreischen
zu vermeiden , die Tür angehoben . Endlich drehte
sie sich in ihren Angeln und schloß sich kurz daraus
ebenso geräuschlos wieder.

Eine Minute später standen Norbert Wallner
und der Kriminalinspektor bereits aus der ziemlich
-infamen Nebenstraße.

Nach kurzer Unterhaltung trennten sie sich, und
während der Detektiv seine Wohnung am Potsdamer
Platz aussuchte , wandte sich der Beamte der nächsten
Elettrisch en M.

8. Kapitel.
Am frühen Nachmittage dieses Tages saß Nor¬

bert Wallner im Salon der Villa des Kommerzien¬
rates Scharwächter den Damen des Hauses gegen¬
über . Soeben gab er seinem Bedauern darüber Aus¬
druck, daß das gnädige Fräulein heute wieder gar
nicht gut aussähe.

In der Tat waren Ellis Wangen recht blaß,
und um die schönen Augen lagerte jener Zug von
Müdigkeit , den sie manchmal für Stunden zeigten.

„Sie müßten die frische Lust dieses herrlichen
Sommers mehr genießen , gnädiges Fräulein ", riet
der Detektiv ihr , „die warmen , köstlichen Tage ver¬
locken doch geradezu zu stundenlangem Aufenthalt im
Freien ."

„Da hörst du ' s wieder , Elli " , hals die Mutter
ihm , „das viele Stubenhocken ist Gift für dich. —
Ach, Herr Wallner , es ist ein Kreuz mit dem Mäd¬
chen! Außer bei dem morgendlichen Gang in die
Kapelle verläßt sie kaum das Haus , trotzdem wir

berde, mein Mann und ich. ihr immer wieder predi¬
gen . sie solle den schönen Sommer genießen . Früher,
vor ihrer Reise nach Köln , brauchten wir sie nie
zu Spaziergängen oder kleinen Ausflügen anhalten:
aber jetzt ist' s rein nicht zu verstehen , wie sie sich
gegen einen Ausgang sträubt . Es ist fast , als fürchte
sie sich vor der Straße ."

„Mama , wie kannst du so reden !" schmollte Elli.
„Ich kann doch nichts daran ändern , daß ich viel
lieber zu Hause bleibe ."

„Du sollst gegen diese ganz unverständliche Nei¬
gung ankämpfen , Kind . Der Aufenthalt im Freien
wäre für dich so dringend vonnöten . Andere Mädchen
würden sich wie Gefangene Vorkommen, wenn sie so
leben sollten , wie du . Ich verstehe dich einfach nicht !"

„Ihre Frau Mutter hat sehr recht, gnädiges
Fräulein " , fiel der Detektiv ein . „Heute nachmittag
zum Beispiel ist's gerade eine Sünde , im Haus zu sitzen,
während draußen die herrliche Natur mit ihrer sonni¬
gen Wärme und ihrer Fülle von Dust und Licht nur
darauf wartet , den Menschen zu erquicken."

. Sie sah ihn mit einem schelmischen Lächeln an.
Und doch sitzen auch Sie im Hause , in der dump¬

fen Luft unseres Salons , Herr Wallner , statt sich
draußen erquicken zu lassen ?" scherzte sie.

„Aber Elli !" verwies die Mutter , „wie darfst
du so reden ? Soll Herr Wallner glauben , daß uns
seine Gesellschaft unlieb ist ?"

„Oh , gnädige Frau !" versetzte der Detektiv schnell,
„ich bitte Sie ! Ich würde niemals den Worten des
gnädigen Fräuleins eine solche Bedeutung unterlegen.
Aber ich möchte» wenn es nicht allzu unbescheiden ist,
einen Vorschlag machen. Lassen Sie uns zusammen
einen kleinen Ausflug unternehmen . Vielleicht , daß
meine Bitte bei dem gnädigen Fräulein Gehör findet ."

Elli Scharwächter errötete jäh , und plötzlich schien
alle Müdigkeit aus ihren hübschen Zügen getilgt zu
sein.

Die Mutter griff die Gelegenheit , ihre Tochter
zu einem Gang ins Freie zu bewegen , mit Freuden
aus.

(Fortsetzung folgt.)



Zum Mustkfeft in Calmbach
am Sonntag den2. August

Die seltensten Tiere eines Tierparks oder Menagerie.
Ei « Kalb , vollständig doppelt, 2 Köpfe, 2 Rücken, zwei
Schweife und nur 4 Füße. Ein Lamm mit einem ver¬
drehten Kopf; indisches Krokodil , 2 Meter lang, Tiere
aus dem Schwarze « Meere , welche sich auf dem Grund
des Meeres aufhalten. Igel und Papagei , Fische,
Pavian oder Teidenaffe , die gefürchteten ostafrikanischen
Blutsauger-Affen, Riesen »Schildkröte aus dem Schwarzen
Meere. Der kleinste Affe von allen Affen der Welt.

Murmeltier aus dem Riesengebirge.
Erwachsene 30 Pfg. Eintritt, Kinder 20 Pfg.

Schauplatz ans dem Festplatz.
Niemand versäume diese Wunder anzusehen.

Es ladet ergebenst ein_ der Besitzer.

Täfer -Schindeln
Durch neuzeitliche Einrichtung bin ich in der Lage,

schöne grhobelteTöser Schindeln
herzustellen.

Dieselben sind nach den aufrechtstehenden Jahresringen be¬
arbeitet, sowie in der Länge den Jahren nach geschnitten.
Da meine Täferschindein alle Vorzüge der Handarbeit be¬
sitzen, außerdem in Sauberkeit alles bisher Angebotene über¬
treffen, möchte ich mich in der Herstellung derselben bestens

empfehlen.
Verlangen Sie daher Muster mit Preisangabe.

FrlsSrich Glaser, Lchisdel-Mrikalio»,
Hessldach» Post Klosterreichenbach im Murgtal.

Offeriere in erstklassigem Fabrikate:
Dreschmaschinen

mit drei Schüttler, Abräder und Rücklaufboden zu 230.—,
dieselbe mit drei Schüttler, Abräder, Rücklaufboden und Wind

zu 278.—,
Kühnenftistenprchdreschmaschine

mit vierfacher Reinigung zu 398.—,

Sliflenputzdreschrnaschine
mit drei Scküttler, Elevator, Gerstenentgrannerund2. Wind

zu 700 —.
DE " Auf Verlangen Maschinen zur Probe. "HW

Rudolf Stoll , Ulm, König Wilhelmstr. 16.
Telefon 1t86 .

kalkMilro 81»1tgsrt
Uoeb —  Mlersv . M

L.Ü6N VON

kdellmatismas uvü lsolüas
Kopisten Uitwonscben teils ieb mit, vorm Rück¬
porto bsiZskügt vird , vis ick von msinsw iang-
^ädrigen Rdsuwatismuslsiäsn in Kursor 2sit Ao-
beilt, vorden bin. L.us Rroude und Dankbarkeit
übsrmsins Kosunduug daboieboswir sur ^ uk̂ ubs
gemacbt, aut ^ uuscb allou Isiäsnäsn Nitwouscbeu
mitrmteilsll, vas mir so scbnsll Asdoltsn bat.
^U »8l . HVvlIvlv , KsicksdankbeLMter n. O.,
Lvrliu X 34 , Asbäsuieksr 8tr . 8 a, III Ir ., I.

»'Mvlliueillslikit
M 8tMeioIieilbsed"L
Alosksrrsieksndsel,
(Lckvsrsvslck). - lelepbon dir. 10.

WpesialkadrikkUr:

-8vlmellsill-

DlremollWtter
svvl « kür säiuttivktz SäAvvrks-
masvdinvn, komplette 8äxeverks-

Linrivdtlloxen.

kür sämtl. Säxvverksmasvkinen
verdvn svLnellstells  erledigt

und ltllll K8l derevdnet.

„llkllv-Notvrrsä"
3'/- ?8, 3 Gänge, Leerlauf, Handkupplung und
Kickstarter. Vorzüglicher Bergsteiger. Günstige Preise

und Zahlungsbedingungen.
Dem.:A.Binder,Pforzheim,Oestl. 75 .Reuchlivstr.l3

Motorrad- und Fahrradhandlung: Tel. 3674
Besichtigung ohne Kaufzwang!

Ausführung sämtlicher Reparaturen

8 4^

Oos ist Sock virklick ein
überwältigender Leweis sei¬
ner Oute. In 6er sst , jede
ttsuskrsu , 6!e es einrnsl ver¬
such! ksl . ist voll 6es Kobes
un6 wünscht nichts snderes
mehr ! Wägern Sie nickt,
einen Versuck ru Nischen.
Sie werden es eriskren:

M Sersil— kslbs krdsit.
luiligss lVsseksn uns eins un-
vsrgisioklioti seit im« Wäsche!

!8i»z«g».Ftthekiii,W
j jeder Art
Idurch
I Inkassogeschäft Wolfinger. .
j Neuenbürg.»

Lilvassna
ein reines unvertälschtes dlz-

turprodukt.
8lnä 8iv baldi n»l»4 «,
leiden Sie an Lcklokloslxkeit
Llutverdickunz , dtanZei sü
LnerZie, Dsut -ikussckläßen,
Hämorrhoiden , okkenen Lei¬
nen, Krsmpksder̂ esckvüren,
^rterlenverkslkuno , kbeums-
ttsmus, Isckias, Qlckt usv .,

so xedrsucken Lle
Lilvasana

cias Zute Dsusmittel , ärrtlich
empkokien.

Preis cier Packung 2 dtsrk.
bür etwa 30 laZe ausreicbencl.
2u haben in cien Apotheken.

Wer seinen Nutzen sehen
und von seinen Hübnern auch
ohne freien Auslauf den höchsten
Eierertrag erzielen will, der
füttert

Nagul
Sefljjgelbeisutter und Köruer-

Krafisuiter,
sowie zur gesunden

KNen-AiiszW
Trolkell-Erstlillgskiilkensulter

Als unübertroffenes, allge¬
mein anerkanntes Hundefutter
empfehlen
Resom -HMetuchen.
Zu beziehen bei:

Ehr . Mayer , Neuenbürg,
beim Stadtbahnhof.

FaaL L Drisch, Calmbach.

üüävudrrmv.
^.rokilskt , Lanmsislsr

und FV assorbautoebuikoi'

uüü

DsuLSituQZ
von » Uvr 4rrt
Cvrrissenbktklv LvratunK
and VerlrsluuA in allso
Elevdu. ^ uAslsKSudsilsu

8okor1ix « Lväisoaug.
LirLkvtslä

L'si 'vsprsvlivi ' 16.
l '.slefon 18.

' »

alle kühlenden Marken
VorkiitirunZ bereitvilligst

killvo-llsiis 80 SLIP
Lernsprecker 1527

pksrrdebri, rerremierrti. 7.

stellen Sie billig her mit
Mm LWilerireok

mit Apfelgeschmack.
5 Liter geben 100 Liter

fertiges Getränke.
1 Liter nur zirka5 Pfennig.

Etters Fruchtf«ft
Marke „Schnitter"

Gärprodukt mit Zucker, 10 Ltr.
geben 100 Liter

besten Apfelmost-Ersatz,
1 Liter nur zirka 13 Pfennig.

Zu haben in den bekannten
Niederlagen: Neuenbürg:
Franz Andräs. Calmbach:
Fritz Wurster. Höfen: Albert
Stegmaier. Pforzheim: C.
PH. Dollinger.

Schlenkeriolen Sie.
d. h. betreiben Sie richtige Fuß¬
pflege mitSchlenker's millionen¬
fach bewährtem Hühneraugen-
Tod; ohne Pulver ist eine
Tiefenwirkung ganz unmöglich.
Preis 75 L.
Schlenker's Fußbade-

Pulver Preis 30 ^
Schlenker's Fußschweiß-

Puder Preis 75^
Die ganze Kur zus. Mk. 1.80.

Aerztlich empfohlen.
Niederlage seit 22 Jahren bei:

Gg . Maifenbacher , Schuh¬
lager, Schömberg; Carl
Schönthaler , Schuhgeschäft,
Neuenbürg; Fr . Maiseu»
Pacher, Schuhlager, Langen¬
brand; « oitsr . Hummel,
Schuhlager, Dobel.

gegen gute Sicherheit auf1.Hy¬
pothek sofort gesucht.

Angebote an die Enztäler-
Geschäftsstelle.

Neuenbürg.
Ein Viertel

Weizen
beim Krankenhaus, hat zu
verkaufen.

August Strecker

Miedrrverlräufer— Wirte
kaufen

»»
»»

aa»

«»

»
»»»aa

a»»

T ' Lor 'skSLoL , ^ 6l6f . 2495
« . ULK » « !

uirll lrillLKst « 86 « UK8qs « v1Lv
kür

k!6k1i-!8o!iö ŝir- unl! Xoek-̂ ppai-ale,
8laub8augki'-, koknkl'-̂ ppLi'alö,

ökl6uMung8kö>'pö«',
8v14vn8 «I»1r»»v, Luxlumpvn , Iiststvr,

8l » uävrl » i» pvi », moävri »« IVuuäarmv,

«iill 8oI »reIKH8oI »-4.» u»pvu.
ŝ su! ^6ll!

I>«r «IeIrtrl8 «I»v ItavI »- mr <1 Luvlr Okvm

Vistkoris
msckt jeder Dauskrau die LpeisebereitunZ rur Lreude. Lpsrt
Ltrom, ist an jede Lichtleitung anruschlieüen . Preis ^ 48.50.
Lei Lestekluag Ltromspannung angeben . Einjährige Oarantie.

AbteilungM k>6i(tl'>8eke kleil̂ ppai'aiö.
HvL « lLi88 « ir

in tkormslgröüen vorrätig , sovie in jeder anderen Lorrn kür
alle Körperteile nach Angabe liekerdar.

DL « ZLtri8vlL « L,LvI»tkLÄ « r,

kür Dockkrê uenr -Lehsndiung kür Zerrte und Kranke.
Leichte Handhabung.

IL> vr »L-VlL « ri » » I - 8L «L« ir
in 3 ^ ustübrungen , ^ iVlk. 80.—, L !Vik. 110.—, L IKK. 135.—

kür elektriscb, Qas- und Lplritusbeirung.
Vas beste llelsslukt - und IlLmpkds .d kürs Daus, in gesunden
lagen rur ^ bkärtung und bei Krankbeit aur Heilung , deguem

rusarnmenauiegen.
^Ile Apparate sind Fabrikate nur erster pirrnen, ausprodiert

und begutacbtet. letlrablung gestattet . Prospekte gratis.

Notars kkiir ^llslvlr - uuä vr «I»8tr «iii.
ll islit unä lkirutt -^ ulaxvu,

LüIilaalUFSi ».
Laüls -Vsllv un <1 - 4̂pp »r»to
in bester ^ uskllbrung ständig am Lager.«»»

fiekts-Kikism-ksäpins-OregonM

:6 .rrr.1r,̂ I.': : :::-' 'n

Nskksi » » . Lu « .

xunKliurstv 8 «rtvu
bei

8vIrui »>tt « Ssvr,
Militärstraße Nr. 38.

Wähmctschinen,
gebrauchte, mit großem Kopf, Rundschiff, Schuhmacher-
Nähmaschinen bevorzugt, kauft, auch tauscht gegen Maschine
mit kleinem Kopf. Angebote mit Angabe der Breite und
Durchmesser der Spule erbittet

Karl Müller, Psorzheim-Dillstein,
Bülowstr. 65, Telefon 2536.

ZLsiöns/lusüvssilmKinäsrivkigkn, 8port- unäI-kiter-
ivagon, Kutl6-Kl3pp8tütll6n, 8ämt!. K6j863 rtik6>n,
Kottern, Kanätasetien, öügel-ls 86 kkn, Neppen,
?0rfkM0NNei68 U81V. empüelilt 2U dilliAOll kroison
lerm. LrSmer. M-,Wil-Ml kil« M
IlellklliMger6. kerssoll

(Von Lrnsilisn Lnriivk).
Lekuuälunss aller keilbareu Xrankkeiten. — 2«tm llalire
praktisoke 8tuäieu und LrladrunAev in ^krika, 8üäaw6rika

uvä Luropa.
LprsvksInnävL : PäAliok von 7 bis 11 Dbr vorm, uvä

voll 2 bis 6 Dkr naekwittaAS.
LnmstnA anä Lovntktfi; ksins 8prsok8tnnäs.

s? lkorLlL « H» ». - Unters IsprinZisr Strasse 15.

v «z
Hriibinon
hüry 75 6
r-iePoitii
omlsvcrk
ivnb. ml/
ni.Poftbe
kreibieib.,
riorkrholt
Nun .wrr

In IäUe
drjteht kc
piefrrung
cius Rück

Dezi
Bcbcllun
Poststelie
turen >. . i

jederz«
Giro-O.2I<Spa

Bonn, i
üenkmal, dei
nisch-westfäl
Hecken verwl
um dies ^
Stromverwi
Mosel und '
in einer Er!

Ruhrori
ist an den sc
gebracht wei
besuch die
Krankheitshl
arztes hand<
Heranziehm

Stuttga
über die V>
gende Bestir
arbeiten sin!
Ausführung
vorzugsweis
nem Betriei
ortsansässig«
teren selbst
Angebote o
Vorausgesetz
die zur Fü
Lehrlingen
ten und Lie^
erlaß bersch
Nachachtung
slhasten, Gc
Stiftungen
empfohlen , !
Aufsichtsbeh
dieser Bestir
bildung eine
damit im ös
mentlich au
wichtigen E
fördern.
Die Württc

Stuttgo
geben : In
hat der wi
sung der tt
vom Reichs
theken und
gender Beg
der Verhäl
durch Zulas
malsatz auck
Forderung
Der Antrc
Reichsrat 1
Verabschied
nehmen , oh
rats vom :
Auftrag de
über Ablöst
folgender 2
Grundlage
mit der Fi
der Forder
leihezeichne
kunft das 2
schloß indes
von dem <?
zu erheben
habe bei k
gesetze durc
die Gesetze

Büblin
in Württei
deutsche Li
waren veri
Trümmerh
des Vorkäi
wo Dorni«
Erzeugnisse
Luftraum
erblühte ne
Deutschlanl
der erstand
Reifens im
richtigen G
zu leisten s
unbesiegt g
Geist der K
zu erneuer
in weite Ä
Zweck des
waren aus
deutschen ;
Bombenges
Klängen d
Nachmittag
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